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Nr. Titel

1 Umgestaltung Bahnhofsumfeld /  
Bahnhofsvorplatz 

2 Rückbau Bahnhofstraße

3 Reaktivierung Zechenstandort  
Königsborn III / IV 
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Gemeinde Bönen
Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes/Bahnhofsvorplatz

Der Bahnhof bleibt als Haltepunkt erhalten. Die Ge-
meinde Bönen hat das Bahnhofsgebäude im Jahre 
2006 erworben. Die Kosten für die Straßenbaumaß-
nahme wurden auf Basis des Regelentwurfes ermit-
telt und ein GVFG Antrag gestellt. Mit der Umset-
zung der Maßnahme soll nach Umstufung der L 667 
zur Gemeindestraße begonnen werden.

Die derzeitige Zäsur des Bahnübergangs an der 
Bahnhofstraße zwischen östlichen und westlichen 
Ortskern soll durch eine Fußgänger- und Fahrrad-
fahrerunterführung aufgehoben werden, um die 
Fußgängerzone (westlicher Ortskern) mit der Bahn-
hofstraße im östlichen Bereich und dem Bahnhof zu 
verbinden. Für den Bereich des derzeitigen Bahn-
hofsvorplatzes soll eine wesentliche Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität durch Gestaltung eines 
städtebaulich gefassten Raumes mit attraktiven an-
grenzenden Nutzungen erreicht werden. Im Bereich 
des Bahnhofes soll der Neubau der Gemeindever-
waltung als Teil eines multifunktionalen Zentrums 
inklusive Einzelhandel vorgesehen werden.

Die Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes soll ab 
2012 begonnen werden. Die Kosten für den Bahn-
hofsvorplatz einschließlich Park and Ride Stellplät-
ze wurden auf der Grundlage des Regelentwurfes 
ermittelt und belaufen sich auf ca. 700.000 Euro.

Durch die Errichtung des Dienstleistungszentrums  
in Verbindung mit dem Einzelhandel und der städte-
baulichen Aufwertung des Bahnhofsumfeldes erfolgt 
zugleich eine Verbesserung der Erschließungssitua-
tion durch die Beseitigung des Bahnübergangs und 
der damit verbundenen verkehrlichen Änderungen 
eine Attraktivierung des ÖPNV.

Beschreibung des Projekts
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Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Frau Kohl · Tel: 02383/933-302

Das Projekt wird den Entwicklungsleitlinien  
ruhrcities zugeordnet.

Zuordnung

Stärkung des Zentrums!
Besonderer Wert wird auch auf eine qualitätsvolle 
Gestaltung des derzeitigen Bahnhofsvorplatzes als 
Verbindungselement zwischen östlichem und west-
lichem Ortskern gelegt.

Lokale Bedeutung
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Gemeinde Bönen
Rückbau der Bahnhofstraße

Im Zuge des Projektes Masterplan Verkehr für die 
Gemeinde Bönen und einer durchgeführten Bevöl-
kerungsbefragung, wurde auf die Missstände der 
Verkehrsführung in der Bahnhofstraße wiederholt 
hingewiesen. 

Durch die unmittelbare Lage am Bahnhofsumfeld 
und die Neuführung der L 667 ist gleichzeitig die 
Chance gegeben, für die bestehenden Nutzungen 
an der östlichen Bahnhofstraße eine Standortauf-
wertung durch Rückbau und Gestaltung der Bahn-
hofstraße zu erreichen.
Die weiter östlich anschließenden Bereiche bis hin 
zur Einmündung der Lenningser Straße sollen in 
ihrem heutigen breiten und unstrukturiertem Zu-
stand aufgewertet werden und die Verkehrsführung 
durch die Umgestaltung des Querschnittes für alle 
Verkehrsteilnehmer verbessert werden.

Ebenso soll der westliche Teil der Bahnhofstraße 
vom Ortseingangsbereich an der Hammer Straße 
bis zur Oststraße einen neuen Straßenquerschnitt 
erhalten, der sich an den östlichen Bereich anpasst.

Die Um- und Rückbaumaßnahmen sollen, die 
Abstufung der L 667 vorausgesetzt, im Jahr 2010 
in Teilbereichen zwischen Bahnhofstraße und 
Bachstraße in einem ersten Bauabschnitt begonnen 
werden. Die Kostenschätzung auf Basis der Vor-
entwurfsplanung beläuft sich auf 2 Millionen € ohne 
Ver- und Entsorgungsmaßnahmen.

Die Bahnhofstraße als verkehrliches Rückgrat der 
Gemeinde wird  durch einen neuen Querschnitt für 
alle Verkehrsteilnehmer sicher nutzbar.
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Ansprechpartner:
Frau Kohl · Tel: 02383/933-302

Das Projekt wird den Entwicklungsleitlinien  
ruhrcities zugeordnet.

Zuordnung

Die Aufwertung des Hauptverkehrsbandes der Ge-
meinde Bönen in östlicher Richtung vom Bahnhof 
beginnend bis zur Lenningser Straße trägt maßgeb-
lich zur Verbesserung des städtebaulichen Gebildes 
und der verkehrlichen Infrastruktur bei.

Lokale Bedeutung
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Gemeinde Bönen
Zechenstandort Königsborn III/IV

Im Jahre 2008 sind Grundschule und Dreifach-
Sporthalle fertiggestellt worden. Das Schwimmbad 
befindet sich im Bau und der Förderturm wird nach 
denkmalschutzrechtlichen Auflagen saniert. Die 
weitere Umsetzung der Entwurfsplanung sieht die 
Gestaltung des Turmumfeldes und die Errichtung 
der Sportanlagen vor.

Die Revitalisierung des ehemaligen Zechenstand-
ortes Königsborn III/IV erfolgt durch den Neubau 
der Goethegrundschule, einer Dreifach-Sporthalle, 
dem Neubau eines Schwimmbades mit Saunaland-
schaft durch die Gemeinschaftsstadtwerke Kamen-
Bönen-Bergkamen und den Neubau von zwei 
Sportplätzen. Im Umfeld des unter Denkmalschutz 
gestellten Förderturmes sollen die Freiflächen einer 
multifunktionalen Nutzung zugeführt werden. Ein 
Workshop mit breiter Öffentlichkeitsbeteiligung wur-
de bereits im Jahre 2006 durchgeführt. Die Sanie-
rung des ehemaligen Zechengeländes stellt für die 
Gemeinde Bönen ein großes Potenzial dar und ist 
somit von stadtstruktureller Bedeutung und trägt zur 
Entwicklung der Gemeinde bei.

Zur Zeit ist nicht abzusehen, bis wann alle Maßnah-
men umgesetzt werden können. Das Schwimmbad 
und die Sanierung des Turms sollen im Frühjahr 
2010 fertiggestellt sein. Mit der Realisierung der 
Sportplätze ist erst ab dem Jahr 2012 zu rechnen. 
Die Gestaltung des Turmumfeldes wird spätestens 
2014 in ersten Teilen abgeschlossen sein.

Der unmittelbare Raum um den Förderturm kon-
zentriert sich auf vier wesentliche Bereiche: der 
nach außen  gekehrte öffentliche Bereich für 
Kommunikation, der sich zurücknehmende Bereich 
für Kontemplation, der nach hinten und somit nicht 
sofort einzusehende Bereich für Kultur und der für 
die Gemeinde Bönen wichtige Bereich für die nach
folgenden Generationen.
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Ansprechpartner:
Frau Kohl · Tel: 02383/933-302

Das Projekt wird den Entwicklungsleitlinien  
ruhrcities zugeordnet.

Zuordnung

Der Platz liegt in der Erweiterung der Achse des 
Zechenturms und soll als Entree geprägt werden. 
So bleibt ein Teil der Geschichte erhalten, denn 
auch die Bergarbeiter nutzten früher diesen Platz.

Lokale Bedeutung




